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Eine Studie zum Bienensterben, durchgeführt von der  Universität Chandigarh im nordindischen
Bundesstaat Punjab, liefert einen  weiteren Hinweis darauf, dass die Mobilfunkstrahlung das
Navigationssystem der  Bienen beeinflusst und vielleicht sogar schädigt. Während eines
Zeitraums von  drei Monaten wurde ein Bienenstock zweimal täglich für nur 15 Minuten mit zwei
 Handys bestrahlt.

    

Während dieser kurzen Zeit – nur drei Monate! – nahm die  Population des
Handy-Bienenstocks drastisch ab, die Königin legte viel weniger  Eier (halb so viele wie die
»unbestrahlte« Königin), und es wurde auch kein  Honig mehr produziert. Es fand zudem ein
dramatischer Rückgang in der Zahl der  Arbeiterbienen statt, die von der Pollensammlung
zurückkamen. Den leitenden  Wissenschaftlern Ved Prakash Sharma und Neelima Kumar
zufolge gab es im  bestrahlten Bienenstock zum Ende des Experiments, nach drei Monaten,
weder  Honig noch Pollen …
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http://info.kopp-verlag.de/neue-weltbilder/neue-wissenschaften/armin-risi/-schoene-neue-welt-kuenstliches-leben-chip-implantate-fuer-menschen-.html

